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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Ich hab in Gottes Hertz u. Sinn 
 
 

D-DS Mus ms 449-50 
 
 

GWV 1165/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006668 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006668. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner J¡ hab in Go˜e¨ Her… u. Sinn 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. J¡ hab in Go˜e¨ Her… u. Sinn 
Noack 3 Seite 59 Ich hab in Gottes Herz. 

Katalog — 
Ich hab in Gottes Hertz/u. Sinn/a/2 Violin/Viola/Canto/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.24.p.Tr./1741. 

RISM — 
Ich hab in Gottes Hertz | u. Sinn | a | 2 Violin | Viola | Canto | 
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 24. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1165/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-50 
UmschlagGraupner:  174 | 51 
UmschlagN.N.: 174. |  51.  | 50 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung(en): Bogen.Seite 1.1 – 2.45 
UmschlagGraupner fol. 5r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 5v-6r: Continuo. 

fol. 7r-16v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 24. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1741.6 
 UmschlagGraupner 5r Dn. 24. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33ter Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — XI. 24. Trin.7 

Katalog — — Autograph November 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
24. Sonntag nach Trinitatis 1741 (12. November 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  4v Soli Deo Gloria. 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  174 | 51  wurde die Zahl  51  durchgestrichen und durch  50  ersetzt; auf dem UmschlagGraupner 

unterblieb die Änderung. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: XI. 24. Trin., d. h. „November [1741], 24. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]41.“ 
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.5r): 
 
[Cantata R]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl110

 
7r-v Violino. 1. 

8r-v Violino. 1. 

1 Vl2 9r-v Violino. 2. 
 Viola 1 Va 10r-v Viola. 

 (Violone)11 2 Vlne 
11r-v Violone 

12r-v Violone. 

 Canto 1 C C12: 13r-v Canto. 
 Alto 1 A A13: 14r Alto. 
 Tenore 1 T T14: 15r Tenore. 
 Ba+so 1 B B: 16r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 5v-6r Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Choral-
strophe1) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe2) 

Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C x   x x  x 
A x      x 
T x     x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 Die 2. Vl1-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 C: Jahreszahl 1741 (13r, Bleistift, rechts oben).  
13 A: Jahreszahl 41 (14v, Bleistift, rechts unten). 
14 T: Jahreszahl 41. (15v, Rotstift, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten16, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe1: 
Ich hab in Gottes Herz und Sinn | mein Herz und Sinn ergeben; | was böse scheint, ist 
mir Gewinn, | der Tod ist selbst mein Leben. | Ich bin ein Sohn | des, der den Thron | 
des Himmels aufgezogen; | ob Er gleich schlägt | und Kreuz auflegt, | bleibt doch Sein 
Herz gewogen. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ich hab in Gottes Herz und Sinn” (1648) von 
Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 
1676 in Lübben {Spreewald}).] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe2: 

Soll ich dann auch des Todes Weg | und finstɅre Straße reisen, | wohlan, so tretɅ ich 
Bahn und Steg, | den mir DeinɅ Augen weisen. | Du bist mein Hirt, |  der alles wird | zu 
solchem Ende kehren, | dass ich einmal | in Deinem Saal | Dich ewig möge ehren. 
[12. Strophe des o. a. Chorals.] 

 
Lesungen zum 24. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Kolosser 1, 9-14: 

9 Derhalben auch wir von dem Tage an, da wir's gehört haben, hören wir nicht auf, 
für euch zu beten und zu bitten, dass ihr erfüllt werdet mit Erkenntnis seines Wil-
lens in allerlei geistlicher Weisheit und Verständnis, 

10 dass ihr wandelt würdig dem HERRN zu allem Gefallen und fruchtbar seid in allen 
guten Werken 

11 und wachset in der Erkenntnis Gottes und gestärkt werdet mit aller Kraft nach sei-
ner herrlichen Macht zu aller Geduld und Langmütigkeit mit Freuden, 

12 und danksaget dem Vater, der uns tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heili-
gen im Licht; 

13 welcher uns errettet hat von der Obrigkeit der Finsternis und hat uns versetzt in 
das Reich seines lieben Sohnes, 

                                                   
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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14 an welchem wir haben die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 9, 18-26: 

18 Da (er)19 Jesus solches mit ihnen redete, siehe, da kam der Obersten einer und fiel 
vor ihm nieder und sprach: HERR, meine Tochter ist jetzt gestorben; aber komm 
und lege deine Hand auf sie, so wird sie lebendig. 

19 Und Jesus stand auf und folgte ihm nach und seine Jünger. 
20 Und siehe, ein Weib, das zwölf Jahre den Blutgang gehabt, trat von hinten zu ihm 

und rührte seines Kleides Saum an. 
21 Denn sie sprach bei sich selbst: Möchte ich nur sein Kleid anrühren, so würde ich 

gesund. 
22 Da wandte sich Jesus um und sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter; dein 

Glaube hat dir geholfen. Und das Weib ward gesund zu derselben Stunde. 
23 Und als er in des Obersten Haus kam und sah die Pfeifer und das Getümmel des 

Volks, 
24 sprach er zu ihnen: Weichet! denn das Mägdlein ist nicht tot, sondern es schläft. 

Und sie verlachten ihn. 
25 Als aber das Volk hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff es bei der Hand; 

da stand das Mägdlein auf. 
26 Und dies Gerücht erscholl in dasselbe ganze Land. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… Gott hat keinen nicht geschlagen, Gott hat keinen nicht geschlagen, …“ 
nur „… Gott hat keinen nicht geschlagen …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
19 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort „er“ durch „Jesus“ ersetzt. 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-50. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-40302. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

• Weitere Vertonungen: 
Der Choraltext (Strophe 1:  J¡ hab in Go˜e¨ Her… und Sinn  und Strophe 12:  Soˆ i¡ denn au¡ de¨ Tod-
te¨ Weg) wurde auch von J. S. Bach in seiner Kantate „Jch hab in Gottes Herz und Sinn“, BWV 92 (Auf-

führung am 28. Januar 1725), verwendet.22 
• Veröffentlichungen: 

Nicht bekannt. 
• Konzertante Aufführungen: 

Nicht bekannt. 
 
 
 

                                                   
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Zudem hat J. S. Bach die Strophe 2: Da¨ kann mir fehlen nimmermehr  und die Strophe 5: Zudem iª Weisheit und Verªand in 

seiner Kantate verarbeitet. Lichtenberg/Graupner beschränkt sich auf die Strophen 1 und 12. [Bach Cantatas] 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\50_ich_hab_in_gottes_herz_und_sinn\ich_hab_in_gottes_hertz_und_sinn_v_01.docx Seite 7 von 20 

Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-50 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe1
23 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  J¡ hab in Go˜e¨ Her… u. Sinn Jc hab in Goµe+ Her~ u. Sinn Ich hab in Gottes Herz und Sinn 

  mein Her… u. Sinn ergeben mein Her~ u. Sinn ergeben mein Herz und Sinn ergeben; 

  wa¨ böße ºeint iª mir Gewinn wa+ böße <eint i# mir Gewinn was böse scheint, ist mir Gewinn, 

  der Todt iª selbª mein Leben der Todt i# selb# mein Leben der Tod ist selbst mein Leben. 

  i¡ bin ein Sohn  ic bin ein Sohn  Ich bin ein Sohn  

  deß der den Thron deß der den Thron des, der den Thron 

  deß Himel¨ aufgezogen deß Himel+ aufgezogen des Himmels aufgezogen; 

  ob Er glei¡ ºlägt  ob Er gleic <lägt  ob Er gleich schlägt  

  u. Creu… auflegt u. Creu~ auflegt und Kreuz auflegt, 

  bleibt do¡ Sein Her… gewogen. bleibt doc Sein Her~ gewogen. bleibt doch Sein Herz gewogen. 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Die Welt ¯eht e¨ al¨ Feindºaƒt an Die Welt @eht e+ al+ Feind<a{t an Die Welt sieht es als Feindschaft an, 

  wenn Go˜ ein Her… mit Creu… belegt.  wenn Goµ ein Her~ mit Creu~ belegt.  wenn Gott ein Herz mit Kreuz belegt.  

  Wer aber deßen Rath  Wer aber deßen Rath  Wer aber dessen Rat  

  u. seinen Außgang re¡t erwegt u. seinen Außgang rect erwegt und seinen Ausgang recht erwägt, 

  der spri¡t: Der Herr hat wohl gethan. der sprict: Der Herr hat wohl gethan. der spricht: „Der Herr hat wohl getan.“ 

  Der rauhe Creu…e¨ Pfad  Der rauhe Creu~e+ Pfad  Der rauhe Kreuzespfad  

  u. seine Laª ma¡t mürbe Her…en. u. seine La# mact mürbe Her~en. und seine Last macht mürbe24 Herzen. 

  Bewirkt deß Vater¨ Ruth Bewirkt deß Vater+ Ruth Bewirkt des Vaters RutɅ 

  derglei¡en Fru¡t so lindert Er die S¡mer…en dergleicen Fruct so lindert Er die Scmer~en dergleichen Frucht, so lindert Er die Schmerzen 

  u. ma¡t am Ende aˆe¨ gut. u. mact am Ende a\e+ gut. und macht am Ende alles gut. 

     

  

                                                   
23 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ich hab in Gottes Herz und Sinn” (1648) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben {Spreewald}).  
24 „mürb“:  „schwach“. 
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3 2r Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  S¡weig mein Her… in Leiden¨ tagen Scweig mein Her~ in Leiden+ tagen Schweig, mein Herz, in Leidenstagen. 

  Go˜ hat keinen ni¡t 25 geºlagen Goµ hat keinen nict ge<lagen Gott hat keinen nicht 
26 geschlagen 

  der die Ruthe õt verdient.  der die Ruthe õt verdient.  der die Rute nicht verdient.  

  Mer¿e auf Mer%e auf Merke auf, 

  wa¨ der Vater haben wiˆ wa+ der Vater haben wi\ was der Vater haben will. 

  bri¡ den Lauf  bric den Lauf  Brich den Lauf  

  auf den alten Sünden Wegen  auf den alten Sünden Wegen  auf den alten Sünden-Wegen, 

  gehe Jhm gebeugt entgegen  gehe Jhm gebeugt entgegen  gehe Ihm gebeugt entgegen.  

  glaub¨ Er ma¡t den Creu… Sturm ªiˆ. glaub+ Er mact den Creu~ Sturm #i\. GlaubɅs, Er macht den Kreuz-Sturm still. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2v Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  S¡lägt Go˜, Sclägt Goµ, Schlägt Gott, 

  wir laßen ab von Sünden wir laßen ab von Sünden wir lassen ab von Sünden 

  u. ¹ehen Jhn im Glauben an u. ]ehen Jhn im Glauben an und flehen Ihn im Glauben an, 

  so werden wir in Noth so werden wir in Noth so werden wir in Not 

  gar bald erwünºte Hülƒe ¦nden. gar bald erwün<te Hül{e [nden. gar bald erwünschte Hülfe27 finden. 

  Seht nur wa¨ Jesu¨ kan  Seht nur wa+ Jesu+ kan  Seht nur, was Jesus kann: 

  Er kan von Todt  Er kan von Todt  Er kann von Tod  

  so lei¡t al¨ au¡ von Krankheit re˜en. so leict al+ auc von Krankheit reµen. so leicht als auch von Krankheit retten. 

  Gewiß wen wir in Leiden¨ Pein Gewiß wen wir in Leiden+ Pein Gewiss, wenn wir in Leidenspein 

  ªet¨ reinen Ernª in Buß u. Glauben he˜en #et+ reinen Ern# in Buß u. Glauben heµen stets reinen Ernst in BußɅ und Glauben hätten, 

  wir würden nie umsonª um Hülƒe ºreÿn. wir würden nie umson# um Hül{e <reÿn. wir würden nie umsonst um Hülfe schreiɅn. 

     

5 3r Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Go˜ meÿnt¨ gut mit Seinen S¡lägen Goµ meÿnt+ gut mit Seinen Sclägen Gott meintɅs gut mit Seinen Schlägen. 

  wer ¯¡ nur im Leiden beugt wer @c nur im Leiden beugt Wer sich nur im Leiden beugt, 

  dem erweißt Er Si¡ geneigt.  dem erweißt Er Sic geneigt.  dem erweist Er Sich geneigt.  

  

                                                   
25 Schreibweise auch  õt  statt  ni¡t;  õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
26 ∙ „keinen nicht“ (dicht.):  Doppelte Verneinung, hier im Sinne der Verstärkung einer Aussage gebraucht. 
 ∙ „keinen nicht“:  „keinen je“, „nie einen“. 
27 „Hülfe“ (alt.):  „Hilfe“. 
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  Aˆe¨ ªeht in Seinen Händen A\e+ #eht in Seinen Händen Alles steht in Seinen Händen, 

  Er kan Noth u. Todt verwenden  Er kan Noth u. Todt verwenden  Er kann Not und Tod verwenden28, 

  wen man ¯¡ nur re¡t erzeigt. wen man @c nur rect erzeigt. wenn man sich nur recht erzeigt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 4v Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  So führe mi¡ Herr wie Du wilª So führe mic Herr wie Du wil# So führe mich, Herr, wie Du willst. 

  i¡ wiˆ mein Creu… gedultig tragen ic wi\ mein Creu~ gedultig tragen Ich will mein Kreuz geduldig tragen, 

  biß Du die S¡mer…en meiner Plagen biß Du die Scmer~en meiner Plagen bis Du die Schmerzen meiner Plagen 

  na¡ Deinem Rath zu meinem beªen ªiˆª.  nac Deinem Rath zu meinem be#en #i\#.  nach Deinem Rat zu meinem Besten stillst.  

  J¡ weiß Du nimª Di¡ meiner an Jc weiß Du nim# Dic meiner an Ich weiß, Du nimmst Dich meiner an, 

  daß i¡ Dir freudig danken kan. daß ic Dir freudig danken kan. dass ich Dir freudig danken kann. 

     

7 4v 

Choral. v. 12.29 
Soˆ i¡ dann au¡ deß | Todte¨ Weg p.  
Da Capo 

Choral. v. 12. 
So\ ic dann auc deß | Todte+ Weg p.  
Da Capo 

Choralstrophe2 30 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Soˆ i¡ dann au¡ de¨ Todte¨ Weg So\ ic dann auc de+ Todte+ Weg Soll ich dann auch des Todes Weg 

  u. ¦nªre Stra¸e reisen u. [n#re Stra^e reisen und finstɅre Straße reisen, 

  wohlan so tre˜ i¡ Bahn u. Steg wohlan so treµ ic Bahn u. Steg wohlan, so tretɅ ich Bahn und Steg, 

  den mir Dein Auge31 weisen den mir Dein Auge weisen den mir DeinɅ Augen32 weisen. 

  Du biª mein Hirt,  Du bi# mein Hirt,  Du bist mein Hirt,  

  der aˆe¨ wird der a\e+ wird der alles wird 

  zu sol¡em Ende kehren zu solcem Ende kehren zu solchem Ende kehren, 

  daß i¡ einmal  daß ic einmal  dass ich einmal  

  in Deinem Saal in Deinem Saal in Deinem Saal 

  Di¡ ewig möge ehren. Dic ewig möge ehren. Dich ewig möge ehren. 

     

— 4v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 

                                                   
28 „verwenden“ (dicht.):  Hier im Sinne von „abwenden“ gebraucht (vgl. WB Grimm, Bd. 25, Sp. 2207, Ziffer 7;  Stichwort verwenden ). 
29 Der Text der Choralstrophe2 wurde von unbekannter Hand in den Akkoladen des Satzes 1 (Choralstrophe1) eingefügt. 
30 12. Strophe des o. a. Chorals. 
31 Partitur, T. 15-16, Schreibfehler:  Auge  statt  Augen. 
32 „DeinɅ Augen“:  „Deine Augen“; vgl. auch vorangehende Fußnote. 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ich hab in Gottes Herz und Sinn » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kur-
fürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther 
als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchen-
lieddichter.33 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1648; Praxis Pietatis Melica; 1648; Nr. 24934 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-50 (GWV 1165/41): 1. Strophe (J¡ hab in 

Go˜e¨ Her… 
u. Sinn) 

 12. Strophe (Soˆ i¡ dann 
au¡ de¨ 
Todte¨ Weg) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 450-50: 
 
• CB Graupner 1728, S. 136: 

Die Melodie zu  Wa+ mein Goµ | wi\ da+  wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 343 35: Die Melodie zu  J¡ hab in GO˜e¨ Her… und Sinn wurde von Graupner in der Kantate nicht 

verwendet. 
S. 368: Die 1. Melodie zu  Wa¨ mein GO˜ wiˆ, da¨ gɅºeh aˆzeit  wurde von Graupner in der Kantate 

verwendet. 
• CB Portmann 1786, S. 68 

Die Melodie zu  Wa+ mein Goµ wi\ da+ wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 
• Kümmerle, 

Bd. I, S. 637: Bei dem Artikel  J¡ hab in Go˜e¨ Herz und Sinn  verweist Kümmerle nur auf die 

gleichnamige Bach-Kantate BWV 92. 
Bd, IV, S. 123-125: Die Erste der Melodien zu  Wa¨ mein Go˜ wiˆ, da¨ gɅºeh aˆzeit  wurde von Graup-

ner verwendet; Kümmerle gibt auch den Ursprung der Melodie an, das weltliche, 
aus Frankreich stammende Lied  Jl me +ufi+t de+ tou+ me+ maulx. 

• Zahn,  
Bd. IV, S. 490, Nr. 7617-7619: 

Keine der drei Melodien zu  Jc hab in Goµe+ Herz und Sinn  wurde von Graupner verwendet. 
Bd. IV, S. 472-473, Nr. 7568-7570: 

Die Melodie Nr. 7568 zu  Wa+ mein Goµ wi\, da+ gɅ<eh a\zeit  wurde von Graupner verwen-
det. Zahn verweist ebenfalls auf den weltlichen, französischen Ursprung der Melodie (vgl. 
Kümmerle). 
 

Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
 
  

                                                   
33 Wikipedia. 
34 Fischer, Bd. !, S. 336. 
35 Druckfehler im Index des CB Harmonischer Liederschatz 1738; S.43:  lies S. 343  statt S. 243. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653 Berlin, S. 593-596: 
 
  

  
  

GB Praxis Pietatis Melica 1653 Berlin GB Praxis Pietatis Melica 1653 Berlin 
Titelseite S. 593 
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GB Praxis Pietatis Melica 1653 Berlin GB Praxis Pietatis Melica 1653 Berlin 
S. 594 S. 595 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 145-147, Nr. 197 

Version aus Paul Gerhardt: Dichtungen und 
Schriften, München 1957, S. 205-209.36 

Mel. Wie+ GOµ gefà\t/ ç$.  

J¡ hab in GO˜e¨ her… und ¯nn 
Mein her… und ¯nn ergeben:/: 
Wa¨ böse ºeint/ iª mir gewinn/ 
Der tod selbª iª mein leben : 
J¡ bin ein sohn 
Deß/ der den thron 
De¨ himmel¨ auƒgezogen; 
Ob er glei¡ ºlägt/ 
Und kreu… auflegt/ 
Bleibt do¡ sein her… gewogen. 

1. 
Ich hab in Gottes Herz und Sinn 
Mein Herz und Sinn ergeben: 
Was böse scheint, ist mir Gewinn, 
Der Tod selbst ist mein Leben. 
Ich bin ein Sohn 
Des, der den Thron 
Des Himmels aufgezogen; 
Ob er gleich schlägt 
Und Kreuz auflegt, 
Bleibt doch sein Herz gewogen. 

2. Da¨ kan mir fehlen nimmermehr/ 
Mein va˜er muß mi¡ lieben :/: 
Wenn er mi¡ au¡ glei¡ wir‡ in¨ meer/ 
So wiˆ er mi¡ nur üben/ 
Und mein gemüth 
Jn seiner güt 
Gewehnen veª zu ªehen : 
Halt i¡ dann ªand/ 
Weiß seine hand 
Mi¡ wieder zu erhöhen. 

2. 
Das kann mir fehlen nimmermehr, 
Mein Vater muß mich lieben! 
Wenn er mich auch gleich wirft ins Meer, 
So will er mich nur üben 
Und mein Gemüt 
In seiner Güt 
Gewöhnen fest zu stehen; 
Halt ich den Stand, 
Weiß seine Hand 
Mich wieder zu erhöhen. 

3. J¡ bin ja von mir selber ni¡t 
Entsprungen no¡ formiret :/: 
Mein GO˜ iª¨/ der mi¡ zugeri¡t/ 
An leib und seel gezieret : 
Der seelen ¯… 
Mit ¯nn und wi…/ 
Den leib mit ¹eiº und beinen: 
Wer so viel thut/ 
Deß her… und muth 
Kan¨ nimmer böse meynen. 

3. 
Ich bin ja von mir selber nicht 
Entsprungen noch formieret, 
Mein Gott ists, der mich zugericht't, 
An Leib und Seel gezieret, 
Der Seelen Sitz 
Mit Sinn und Witz, 
Den Leib mit Fleisch und Beinen: 
Wer so viel tut, 
Des Herz und Mut 
Kanns nimmer böse meinen. 

4. Woher woˆt i¡ mein aufenthalt 
Auƒ dieser erd erlangen :/: 
J¡ wäre längªen todt und kalt/ 
Wo mi¡ ni¡t GO˜ umfangen 
Mit seinem arm/ 
Der aˆe¨ warm/ 
Gesund und fröli¡ ma¡et / 
Wa¨ er ni¡t hält/ 
Da¨ bri¡t und fäˆt/ 
Wa¨ er erfreut/ da¨ la¡et. 

4. 
Woher wollt ich mein Aufenthalt 
Auf dieser Erd erlangen? 
Ich wäre längsten tot und kalt, 
Wo mich nicht Gott umfangen 
Mit seinem Arm, 
Der alles warm, 
Gesund und fröhlich machet; 
Was er nicht hält, 
Das bricht und fällt, 
Was er erfreut, das lachet. 

5. Zu dem iª weißheit und verªand 
Bey ihm ohn aˆe maßen :/: 
Zeit/ ort und ªund iª ihm bekand/ 
Zu thun und au¡ zu la¸en. 
Er weiß/ wann freud/ 
Er weiß/ wann leyd 
Uns/ seinen kindern/ diene: 
Und wa¨ er thut/ 
Jª aˆe¨ gut/ 
Ob¨ no¡ so traurig ºiene. 

5. 
Zudem ist Weisheit und Verstand 
Bei ihm ohn alle Maßen, 
Zeit, Ort und Stund ist ihm bekannt, 
Zu tun und auch zu lassen. 
Er weiß, wenn Freud, 
Er weiß, wenn Leid 
Uns, seinen Kindern, diene; 
Und was er tut, 
Ist alles gut, 
Obs noch so traurig schiene. 

  
                                                   
36 Permalink: http://www.zeno.org/nid/20004824849. 
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6. Du den¿eª zwar/ wann du ni¡t haª/ 
Wa¨ ¹eiº und blut begehret :/: 
Al¨ sei mit einer gro¸en laª 
Dein glü¿ und heyl beºweret/ 
Haª spät und früh 
Viel sorg und müh/ 
An deinen wunº zu kommen/ 
Und den¿eª ni¡t/ 
Daß/ wa¨ geºi¡t/ 
Geºeh zu deinem frommen. 

6. 
Du denkest zwar, wenn du nicht hast, 
Was Fleisch und Blut begehret, 
Als sei mit einer großen Last 
Dein Glück und Heil beschweret, 
Hast spät und früh 
Viel Sorg und Müh, 
An deinen Wunsch zu kommen, 
Und denkest nicht, 
Daß, was geschicht, 
Gescheh zu deinem Frommen. 

7. Fürwahr/ der di¡ geºaƒen hat 
Und ihm zur ehr erbauet :/: 
Der hat ºon längª in seinem rath 
Ersehen/ und beºauet 
Au¨ wahrer treu/ 
Wa¨ dienli¡ sey 
Dir und den deinen aˆen: 
Laß ihm do¡ zu/ 
Daß er nur thu 
Na¡ seinem wohlgefaˆen. 

7. 
Fürwahr, der dich geschaffen hat 
Und sich zur Ehr erbauet, 
Der hat schon längst in seinem Rat 
Ersehen und beschauet 
Aus wahrer Treu, 
Was dienlich sei 
Dir und den Deinen alle; 
Laß ihm doch zu, 
Daß er nur tu 
Das, was ihm wohlgefalle. 

8. Wann¨ GO˜ gefäˆt/ so kan¨ ni¡t seyn/ 
Er wird di¡ le…t erfreuen :/: 
Wa¨ du je…t nenneª kreu… und pein/ 
Wird dir zu heyl gedeihen : 
Wart in gedult/ 
Die gnad und huld 
Wird ¯¡ do¡ endli¡ ¦nden ; 
Aˆ angª und quaal 
Wird auƒ einmal/ 
Glei¡wie ein dampƒ/ verºwinden. 

8. 
Wanns Gott gefällt, so kanns nicht sein, 
Er wird dich letzt erfreuen: 
Was du jetzt nennest Kreuz und Pein, 
Wird dir zum Trost gedeihen. 
Wart in Geduld: 
Die Gnad und Huld 
Wird sich doch endlich finden; 
All Angst und Qual 
Wird auf einmal 
Gleichwie ein Dampf verschwinden. 

9. Da¨ feld kan ohne ungeªüm 
Gar keine frü¡te tragen :/: 
So fäˆt au¡ menºen-wohlfahrt üm 
Bey lauter guten tagen. 
Die aloe 
Bringt bi˜re¨ weh/ 
Ma¡t glei¡wohl rothe wangen: 
So muß ein her… 
Dur¡ angª und ºmer… 
Zu seinem heyl gelangen. 

9. 
Das Feld kann ohne Ungestüm 
Gar keine Früchte tragen: 
So fällt auch Menschenwohlfahrt üm 
Bei lauter guten Tagen. 
Die Aloe 
Bringt bittres Weh, 
Macht gleichwohl rote Wangen: 
So muß ein Herz 
Durch Angst und Schmerz 
Zu seinem Heil gelangen. 

10. Ey nun/ mein GO˜/ so faˆ i¡ dir 
Getroª in deine hände :/: 
Nimm mi¡ und ma¡ du e¨ mit mir 
Bi¨ an mein le…te¨ ende/ 
Wie du wohl weiª/ 
Daß meinem geiª 
Dardur¡ sein nu… entªehe/ 
Und deine ehr 
Je mehr und mehr 
Si¡ in dir selbª erhöhe. 

10. 
Ei nun, mein Gott, so fall ich dir 
Getrost in deine Hände; 
Nimm mich und mach es du mit mir 
Bis an mein letztes Ende 
Wie du wohl weißt, 
Daß meinem Geist 
Dadurch sein Nutz entstehe 
Und deine Ehr 
Je mehr und mehr 
Sich in ihr selbst erhöhe. 
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11. Wiˆª du mir geben sonnenºein/ 
So nehm i¡¨ an mit freuden :/: 
Soˆ¨ aber kreu… und elend seyn/ 
Wiˆ i¡¨ gedultig leiden : 
Soˆ mir aˆhier 
De¨ leben¨ thür 
No¡ ferner oƒen ªehen / 
Wie du mi¡ führª/ 
Und führen wirª/ 
So wiˆ i¡ gern mitgehen. 

11. 
Willst du mir geben Sonnenschein, 
So nehm ichs an mit Freuden, 
Solls aber Kreuz und Unglück sein, 
Will ichs geduldig leiden. 
Soll mir allhier 
Des Lebens Tür 
Noch ferner offen stehen: 
Wie du mich führst 
Und führen wirst, 
So will ich gern mitgehen. 

12. Soˆ i¡ dann au¡ de¨ tode¨ weg 
Und ¦nªre ªra¸en reisen :/: 
Wohlan/ so tre˜ i¡ bahn und ªeg/ 
Den mir dein augen weisen : 
Du biª mein hirt/ 
Der aˆe¨ wird 
Zu sol¡em ende kehren/ 
Daß i¡ einmahl 
Jn deinem saal 
Di¡ ewig möge ehren. 

12. 
Soll ich denn auch des Todes Weg 
Und finstre Straßen reisen: 
Wohlan, so tret ich Bahn und Steg, 
Den mir dein Augen weisen. 
Du bist mein Hirt, 
Der alles wird 
Zu solchem Ende kehren, 
Daß ich einmal 
In deinem Saal 
Dich ewig möge ehren 
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Quellen37 
 
 
Bach Cantatas Bach Cantatas 

in www.bach-cantatas.com/Texts 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 

da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 
Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+38 daselbª. | [Schmuck-

emblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670. 

                                                   
37 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
38 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 39 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Praxis Pietatis 
Melica 1653 Berlin 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.]; ∗ 9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662): 
 
PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da¨ iª: | [Schmucklinie] | Ubung der | Go˜seligkeit in 
Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡/ wie 
au¡ ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract/ | 

Vnd/ ùber vorige Edition/ | mit gar vielen <ònen/ neuen | Gesàngen (derer ingesamt 
500) | vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ / 

| mit beygese…ten Melodeyen/ nebeª dazu | gehörigem Fundament/ verfertiget | Von | 

Johann Crùgern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit ni¡t na¡zudru¿en/ rc. | [Linie] | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin/ und verleget 
von | Chriªoƒ Runge/ Anno 1653. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
 Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ), München 
Signatur: Liturg. 1374 a 

Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Christoph Runge [GND: 128479957]; 1653 
Drucker; Ort: Christoph Runge; Berlin 
VD17: 12:121769R 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00095891 
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